Stadt Siegen Siegen, 20.04.2000

NIEDERSCHRIFT

Uber die 5. Sitzung des Bezirksausschusses IV - Siegen-Mitte -

vom: 11.04.2000
von: 15.00 Uhr
bis: 16.45 Uhr
Ort: Siegerlandhalle

Anwesend waren:

I. Vom Bezirksausschuss IV - Siegen-Mitte -:

Stv Lauble, Wilhelm - als Vorsitzender

AM Averes, Helmut

AM Denkert, Marianne - flir Stv Gierlich, Michael
AM Frank, Thorsten

AM Gelling, Bérbel
AM Gertler, Andreas - fiir AM Weber, Christian

AM Hamich, Giinther

AM Heide, Edwin

AM Hellwig, Veronika

AM Kesting, Stefan

AM Miller, Marianne - fiir AM Eggers, Walter
AM Ringel, Dolf - fur AM Feige, Winfried

AM SchuB, Burckhardt - fur N. N.

AM SchuB, Lothar

II. Beratende Mitglieder:

Stv Siebel, Helmut
AM Stdcker, Friedrich Wilhelm

lll. Von der Verwaltung:

Dipl.-Ing. Weidt
Stadtjugendpfleger Weber
StAR Dorsch

Dipl.-Ing. Franke

VA Benner

Dipl.-Ing. Weiel

VA Herter

StAR Minker - als Schriftfiinrerin
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Nicht anwesend waren:

AM Eggers, Walter
AM Feige, Winfried
Stv Gierlich, Michael

Zur Tagesordnung:

Die Ausschussmitglieder verstandigen sich darauf, die beiden nachgereichten Antrége unter Punkt 4 in die Tagesordnung
aufzunehmen.

A OFFENTLICHE SITZUNG

1. Bestimmung eines Ausschussmitgliedes zur Mitunterzeichnung der Niederschrift (F.D.P.)
Zur Mitunterzeichnung wird Herr Stocker bestimmt.

5. BezA IV 11.04.2000

2. Genehmigung der Niederschriften ber die Sitzungen vom 17.01., 24.01. (Sondersitzungen) und
01.02.2000

Die Niederschriften werden bei Stimmenthaltungen (wegen Nichtanwesenheit) genehmigt.

5. BezA IV 11.04.2000

3. Fragestunde
Es liegen keine Anfragen vor.

5. BezA IV 11.04.2000

4, Antrage gem. 8§ 9 der Geschéftsordnung
4.1 Aufstellung groRerer Millbehalter in der Bahnhofstrale
Antrag der F.D.P.-Fraktion vom 14.03.2000

Ergénzend zum Antrag weist Herr Stocker darauf hin, dass auch am Busbahnhof (iberquellende Millbehalter den optischen
Eindruck beeintrachtigen.

Herr Herter erlautert, dass entsprechend der ersten Stufe des Stralenreinigungs-konzeptes die Sonntagsreinigung
nunmehr mit 4 Handreinigern und einer Kleinkehr-maschine vorgenommen wird. Dartiber hinaus wird kurzfristig ein
Einzelreiniger im Innenstadtbereich von montags bis freitags zwischen 13.00 Uhr und 20.00 Uhr und samstags von 11.30
Uhr bis 18.00 Uhr eingesetzt. Die Nassreinigung unter der Uberdachung am ZOB erfolgt nachts in 14-tagigem Rhythmus.
Mit diesem Mal3nah-men wird eine erhebliche Verbesserung der Reinigungssituation im Innenstadt-bereich erzielt.
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Herr Siebel hélt eine Uberweisung des Antrages an den Bauausschuss fiir sinnvoll, da nicht nur die Bahnhofstrale betroffen
ist. Eine Diskussion sollte auch vor dem Hintergrund erfolgen, dass gréRere Miillbehélter kostengiinstiger sind als zuséatz-
liche Reinigung.

Herr SchuR ergénzt, dass neben dem Einsatz grél3erer Behélter die kleinen zu-sétzlich in Bereichen mit geringerem
Millaufkommen angebracht werden kénnten. In diesem Zusammenhang sollten auch der Maria-Rubens-Platz und der
Scheiner-Platz betrachtet werden.

Frau Denkert weist darauf hin, dass auch in der Oberstadt neue Miillbehalter aufgestellt werden miissten.

Beschluss:

Der Bezirksausschuss IV -Siegen-Mitte - iberweist den Antrag unter Berticksichti-gung der Diskussionsbeitrdge an den
Bauausschuss.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltungen
5. BezA IV 11.04.2000
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4.2 Verwendung der Bezirksausschussmittel fiir den Kinderspielplatz ,Hohe Fuhr*
Antrag der SPD-Fraktion vom 04.04.2000

Herr L. SchuB erinnert daran, dass die Errichtung eines Kinderspielplatzes seiner-zeit aufgrund der Notwendigkett,
zusammenhangende Gewerbeflachen in diesem Bereich zu schaffen, zuriickgestellt wurde. Nunmehr steht die Manahme
zur Rea-lisierung. Das hangige Gelande wére z. B. fiir eine Abenteuerrutsche sehr geeignet, entsprechende Mittel stehen
aber nicht zur Verfligung. Die SPD-Fraktion schlagt daher vor, die aus 1999 noch zur Verfiigung stehenden
Bezirksausschussmittel dafiir einzusetzen.

Die Vertreter der CDU-Fraktion unterstiitzen die Errichtung des Spielplatzes, so Herr Kesting, sehen aber heute keinen
dringenden Handlungsbedarf. Daher sollte die Entscheidung bis zur néchsten Sitzung zurtickgestellt werden.

Herr B. SchuB ergénzt, dass zunéchst Informationen (iber die Planung und den Kostenumfang gegeben werden sollten. Der
Ausschuss kdnnte dann einschétzen, ob ggf. auch ein héherer Zuschuss in Betracht kommt.

Herr Siebel empfiehlt, kurzfristig eine Entscheidung zu treffen und macht darauf auf-merksam, dass der Bezirksausschuss
bisher viele Mainahmen aus seinen Mitteln unterstiitzt hat, die eigentlich in der Zusténdigkeit der Stadt lagen. Daher
beflirwor-tet er die Bezuschussung dieser Mafnahme.

Verwaltungsseitig wird die Planung in diesem Jahr abgeschlossen, teilt Herr Weber mit. Daher ware es hilfreich, in diesem
Zug gof. zusétzlich zur Verfigung stehende Mittel entsprechend berlicksichtigen zu kénnen.

Auch Herr Stécker hélt eine grofRzugige finanzielle Beteiligung fiir angemessen.

Fazit:

Die Mitglieder des Bezirksausschusses IV -Siegen-Mitte - verstandigen sich einvernehmlich darauf, dass nach der internen
Beratung der Vertreter der CDU-Fraktion ggf. eine Dringlichkeitsentscheidung durch den Vorsitzenden und den

stellvertretenden Vorsitzenden getroffen werden soll.

5. BezA IV 11.04.2000
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4.3 Bus-Haltestellen Lohrstrae/Kélner Stralle (nahe Rathaus) und Marburger Strale
Antrag der CDU-Fraktion vom 07.04.2000

Herr Benner gibt zunéchst einen Riickblick auf die bisherige Diskussion und erlautert anhand von Folien die verschiedenen
Varianten.

Die Vertreter der CDU-Fraktion im Bezirksausschuss sind der Meinung, so Herr Kesting, dass dem Individualverkehr der
Vorrang gegeben, somit auf die Anlegung von Buskaps verzichtet und die Haltebucht in der Marburger Stral3e verlangert
werden sollte. In der Léhrstralle wird die Anlegung einer Haltestelle in Hohe der Poststrale als geeigneter Standort
angesehen.

Herr Benner weist darauf hin, dass fir eine Verlangerung der Busbucht die Querungshilfe verlegt werden miisste, und mit
Kosten von mind. 15.000 DM zu rechnen ware. In der L6hrstraRe hétte die Anlegung einer Haltestelle den Wegfall von
Kurzzeitparkplatzen zur Folge, um eine Vorbeifahrt des PKW-Verkehrs zu ermdglichen. Die Handler in der Oberstadt,
Polizei und StraBeverkehrshehérde pladieren dafiir, eine Haltestelle in Hohe des Marktplatzes anzulegen und die
Haltebucht in der Marburger StraRe in Richtung Marburger Tor vor die Einmiindung LAmmergasse zu verlegen.

Herr Siebel erinnert daran, dass u. a. aufgrund der Situation der Handler in der Oberstadt die Halteverbotsregelung in der
LohrstraRe riickgangig gemacht wurde. Bei Anlegung einer Bushaltestelle in diesem Bereich werden seiner Einschatzung
nach mindestens 6 - 7 Kurzzeitparkplatze entfallen. Auch der Arbeitskreis Oberstadt hat sich gegen einen solchen
Vorschlag ausgesprochen und fiir eine Haltestelle zwischen Kornmarkt und Neumarkt votiert. Im Ubrigen vertritt er die
Auffassung, dass nur konsequentes Abschleppen von in der Busbucht abgestellten Fahrzeugen mittelfristig Abhilfe schaffen
kann.

Frau Gelling begriit die Uberlegungen zum Ausbau des OPNV-Angebotes in der Oberstadt und den Vorschlag der
Verwaltung, unterhalb der Lichtzeichenanlage eine zusétzliche Haltestelle einzurichten. Insbesondere fiir Besucher des
Wochenmarktes und des Rathauses ist dies von Vorteil. Die Haltestelle in der Marburger StraRe sollte bis zur Einmiindung
Ldmmergasse verlegt und aufgrund des Wegfalls von Parkplétzen in der LohrstraRe dort auf eine Haltestelle verzichtet
werden.

Herr L. Schuf® macht darauf aufmerksamt, dass derzeit nahezu kein OPNV-Angebot abends und an Wochenenden in der
Oberstadt besteht. Auch die Handlerschaft begriif3t eine Verlegung der Haltestelle in der Marburger Stral%e, eine zusatzliche
Haltestelle in Hohe des Marktplatzes konnte zudem in die derzeitigen BaumaR-nahmen eingebunden werden. Die
befiirchtete Verkehrsbehinderung kann seines Erachtens dadurch vermindert werden, dass der Bus unmittelbar auf die
Rotschal-tung der Lichtzeichenanlage Zugriff erhalt.

Frau Hellwig merkt an, dass bei einem Einsatz kleiner Busse die dargestellten Beeintrachtigungen verringern wiirde.

Herr Kesting macht deutlich, dass der Antrag einen Prifauftrag an die Verwaltung beinhaltet. Da verwaltungsseitig nunmehr
bereits konkrete Vorschlage unterbreitet wurden, haben die Vertreter der CDU-Fraktion nunmehr noch Beratungsbedarf.

Auf Antrag der CDU-Fraktion wird die Sitzung von 15.55 Uhr bis 15.59 Uhr unterbrochen.

Herr Kesting bestétigt nochmals den Beratungsbedarf der Vertreter seiner Fraktion.

Fazit:

Nach kurzer weiterer Aussprache verstandigen sich die Mitglieder des Bezirksaus-schusses auf Vorschlag von Herrn Lauble
einvernehmlich darauf, die Thematik zur Beratung an den Haupt- und Finanzausschuss am 12.04.2000 zu iiberweisen, da
angesichts des bevorstehenden Fahrplanwechsels und der mdglichen Einbindung in die Baumanahme am Markt

Handlungsbedarf gegeben ist.

5. BezA IV 11.04.2000
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5. Einrichtung einer Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtung auf dem Bertramsplatz / Neu- und Umgestaltung
,Bertramsplatz*

Vorlagennr. 333/00 - Vorlage vom 30.03.2000

Die Vertreter aller Fraktionen begriiRen ausdriicklich den Vorschlag.

Beschlussvorschlag:

Der Rat der Stadt Siegen beschlief3t:

1. Das Gebéaude SandstraBRe 54 (ehemaliges Hoesch/EDV-Gebaude) wird zur Jugendfreizeiteinrichtung unter
Ausnutzung der Landeszuwendungen aus der "Blue-Box-Forderung" hergerichtet. An diesem Standort werden

die bisherigen Jugendfreizeiteinrichtungen "Haus der Jugend" (HdJ) und "Altenhof" zusammengefiihrt.

2. Das Areal "Bertramsplatz" wird als innerstédtische Griinflache hergerichtet.
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3. Die Stadt Siegen beteiligt sich an der landesseitig initiierten "Blue-Box-PlanungsmalRnahme". Im Zuge der
Erstellung der konkreten Planungen erfolgt eine umfassende Biirgerbeteiligung.

Beratungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltungen
5. BezA IV 11.04.2000

6. MITTEILUNGEN

. Anlegung von Rasengrabfeldern auf dem Lindenbergfriedhof

Herr Weiel berichtet, dass aufgrund entsprechender Nachfrage auf dem  Birlenbacher Friedhof und auf dem
Lindenbergfriedhof Rasengrabfelder eingerichtet werden sollen, fiir die bestimmten Gestaltungsvorschriften
festgelegt werden.

Die Mitglieder des Bezirksausschusses IV - Siegen-Mittel stimmen dem  Verwaltungsvorschlag zu.

5. BezA IV 11.04.2000



STADT SIEGEN

Vorlagennr,
DER BURGERMEISTER 333/00
VERWALTUNGS-
VORLAGE

Geschéftsbereich 2 Datum
Fachbereich 5/4 Forderung von jungen 23.03.2000
Bearbeitet von:

Beratungsfolge Ausschiisse - Rat ('jffentlich |:| nicht 6ffentlich

Jugendhilfeausschuss

04.04.2000
Bezirksausschuss IV - Mitte 11.04.2000
Haupt- und Finanzausschuss 12.04.2000
Rat 03.05.2000
Betreff:

Einrichtung einer Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtung auf dem Bertramsplatz / Neu- und Umgestaltung "Bertramsplatz"

BeschluBvorschlag:

Der Rat der Stadt Siegen beschlieft:;

1. Das Gebadude Sandstral3e 54 (ehemaliges Hoesch/EDV-Gebaude) wird zur Jugendfreizeiteinrichtung unter Ausnutzung
der Landeszuwendungen aus der "Blue-Box-Forderung" hergerichtet. An diesem Standort werden die bisherigen
Jugendfreizeiteinrichtungen "Haus der Jugend" (HdJ) und "Altenhof" zusammengefiihrt.

2. Das Areal "Bertramsplatz" wird als innerstédtische Griinflache hergerichtet.

3. Die Stadt Siegen beteiligt sich an der landesseitig initiierten "Blue-Box-Planungsmalinahme”. Im Zuge der Erstellung

der konkreten Planungen erfolgt eine umfassende Biirgerbeteiligung.

Sachverhalt / Begriindung:




	Dokumente
	Öffentliche Niederschrift 11.04.2000 Bezirksausschuss IV - Siegen-Mitte (alt bis 31.10.2020)  (exportiert: 25.08.2010)

	Tagesordnungspunkte
	A. ÖFFENTLICHE SITZUNG
	5. Einrichtung einer Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtung auf dem Bertramsplatz / Neu- und Umgestaltung "Bertramsplatz" 333/2000
	Allgemeine Vorlage 333/2000 - Einrichtung einer Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtung auf dem Bertramsplatz / Neu- und Umgestaltung "Bertramsplatz" (exportiert: 25.08.2010)




